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bev 2ffromegatie, einer Äranfpeit, bereu Urfacfje
in ber föirnanpangdbrüfe liegt unb bei bet aitcf)
alte Seile, bie entfernt Com Stumpfe finb, fiep
bergröfeem. 2ffromegafie peifet ißergröfeerung
ber @pipen. 2tucp bei ben ißerbicfnngen ber
©cploangerfcpaft liegt bie ftrfacpc in biefer
Sritfe.

Sie 23edenfnocpen erteibeit and) 5Beränberun=
gen; am meiften bie ißedengetenf'e, mie man bie
Serbinbungen ber einzelnen Seile nennt. Sie
^teu^.Çmftbeiugetcnfe foloic bie ©cpamfuge er»
loeicpett unb roerbett etioas bepnbarer. Sie*
maept fid) geftenb, loeitit bei ber ©eburt ber
Sedeneingang 31t eng ift unb man bann, 5. 23.
beim platten Seden, bitrcp bie Söafdjerfcpe
§ängetage .imftanbe ift, ben geraben Surd)
meffer ein loenig 51t erweitern, inbem ber obere
•Raub ber ©cpamfitge fiep bom Sorberg etioas
entfernt.

Sas Stutgefäfjfpftem ift in popem ©rabe in
99titfeibenfcpaft gebogen. SBenn am 2tnfang ber
©cploangerfcpaft bie bermeprte Slutberforgung
ber Sedenorgane eine größere Sotte fpieît, fo
fommt in ben fpäteren 9ttottaten unb befonberë
am ©nbe unb mäprenb ber ©eburt auep ber Oer»
gröfeerte attgemeine ßreistauf in Setracpt. Sas
grofee ©ebiet ber Uterudgefäfee bietet 2tntafe ,31t

bermeprter Çeqarbeit, bie bei ©efunben teiept
übertounben toirb, bei her3franfen aber 31t
fcploeren Störungen, ja 311m Sobe fiipren fann.
99tan pat biete Seifpiele bon grauen, beren
§er3 fepon bei ben erften Srudioepen berfagte,
fobafe fie ptöpticp ftarben. gn fotepen gälten mu|
berfuept toerben, burcp Sfaiferfcpnitt bei ber
Soten loenigftend bas $inb 31t retten, mas oft
gelingt.

Safe bie Sieren infolge ber ©cploangerfcpaft
in ben fpäteren 9Jîonaten eine erpöpte 2frbeit

Sie ©cpluei3er foebamnte

31t teiften pabeit, ift ftar. Sarunt fommt es bon
biefer Seite oft 31t ©törungeu.

Sie Üeber fpiett ebenfo eine grofee Sotte in
ber ©cploangerfcpaft. 9Jtan fiitbet, opne ©rfrait»
furtg ber l'eber, fepon normat oft glider im
Urin, ber burcp bermeprte Sätigfeit ber l'eber
3ette bebingt ift. 2lucp pier tonnen Störungen
feiepter auftreten, ats fonft.

Sie Serbauung, bad gan3e ©rnäprungs»
fpftem finbet aitcp feine Seeinftuffuug. Anfangs,
oft loäprenb ber gau3en brei erften DJtonate
beobachtet man bas morgenbtiepe ©rbrecpeu, bas
ben erften Serbacpt auf ©cploangerfcpaft auf»
fommen täfet. .hie unb ba loirb es jum „unftitf-
baren ©rbreepen", bas 3m' Unterbreepung ber
©cploangerfcpaft jloingen fautt, loettn es niept
gelingt, feiner auf mebifamentöfem Sßege §err
31t loerben. Später ift meift ber 2tppetit gut;
benn loie es im „gauft" peifet: Sie füttert 3ioei,
loenn fie nuit ifet ltttb trinft.

Sßir iootten pier biefe Ueberficpt feptiefeeu.
Seutticp Ieud)tet baraus bie Sßaprpeit bes 2tud=
fprncpes jenes iftrofeffors: Sie grau ift bttrd)
unb burcp fcploanger.

5Rr. 3

Sobcsan3cigc

SOir matten 3pnen bie für uns fepr

fd?mer3licpe QÎIiffeitung, baß am 15. fîfcirs
1049 unjere liebe

Çtau Äohli
Äajfieciti t>«c „6cf>toei3et: Hebamme"

in iprem ^>eim in ber <papiermüple ber-
fepieb. 3cifungs6ommiffion

Stpwtij. fjebammftuitreitt

Zentraloorstand
gubilariit

grau ©cpäfer, grauenfetb (Spurgau)

5îeu=6intritt

©eftion Somanbe
26 a guliette ©agnanj, 9Jîontagnp, 2)berbon

2ßir peifeen ba§ nemeintretenbe 9Jtitgfieb
pergfiep ioittfommen.

Setegiertenberfammtung
3Bir möcpten bie @eftions=5ßorftänbe baran

erinnern, aftfältige Stnträge für bie näcpfte Sete»
giertenberfammfmtg int g uni, bis fpäteftens
ben 31. 9Ii ä r 3 1949 an ben gentrafborftanb
einjureiepen. Siefe Stnträge müffen begrünbet
fein.

©päter eingereiepte Anträge föttnen niept
mepr berüdfieptigt toerben.

9Rit fottegiaten ©rüfeen :

gür ben gentralborftanb :

Sie ißräfibentin : Sie ©efretärin i. iß. :

grau ©djaffer. grau ©täpeti.
gelben (Sljurgau) SBeinfelben, pauptfhafie

Sei. 99197 Sei. 51207

Krankenkasse

Setegicrtenberfammtung

Unter .fjintoeis auf bie biesjäprige Setegier»
tenberfammlung in Sern, erfuepen loir unfere
9Jîitgfieber, altfättige Stnträge bis 31. 9Jtär3 a. c.

ber unter3eicpneten ißräfibentin einsufenben.
Später eingepenbe Anträge fönnen niipt

mepr beriidfieptigt toerben.

9Jtit fottegiaten ©rüfeen

gür bie Äranfenfaffefommiffion :

Sie 5ßräfibentin : Sie 2(ftuarin :

g. ©fettig 21. ©täpfi
SSoIfenâbergftrajie 23 Sübenbotf.

SBintertpur.
Sei. (052) 2 38 37.

Sïranfmelbungctt

grau Sßibmer, SKoSnang
9Kme ißptpon, ißuifternens»eu»£go3
grau §aSfer, Sfarberg
grau ©eperrer, ÏÏUeberurnen
9Jtme Senoire, lîoffinières (Sßb.)

grau Sanbi, Sberloit
grau ißtefe, Sßittenbacp
grau ©aameti, Söeinfelbett
©ig. ißottcioni, llîitffo (Sei)
grau Defcpger, ©ants
©ig. Sodcano, 9Kefocco

grau SJteper, ©fteig
grau ^fepfing, 23afet

grt. Diopner, ©rabs
grau 2öinet, 2Utenborf
grau grider, iJîatterap
grau 23ürgi»©utter, ißiet
grau lßtan3er, ©cpattborf
grau Sßötffc, Stein ant iKpeiit
grt. Zimmermann, 2tu
grau Diuffi, l'eu! (Maltis)
grt. gtorinetp, getan
grau Sietifer, itupfig
3)îme Söaeber, tßittars le Serroir
grau 21pbegger, ©cploar3eitbnrg
grau DJÎiitfer, ÜBattenftabt
grau l'anbott, iJtets
grau ©eifemanit, 2tarau
grau ißärtocper, herbent
9Jîme lltocpat, ©offonap (s^b.)
grau grid, Unterfcptatt
grau häberti, liefen
grau ©igg, Sörftingeit
grau iRucpti, ©eeborf
lUUte Kap, l'aufamtc
grau sIRösti, ©ais
grau gapn, 2t3moos
©ig. ©otbini, ©amignota (Sei)
grau ©eiter, DJtägenloit
grt. îtiittloer, tßern
grau ©affer, hatbenftein
grau $ütt3ler, ©t. 9Jtargretpen
grau ÜRaurer, 3"iicp
grau ßamm, gi^baep
grau IReutimann, ©untalingen
grau ÎOÎaag, üüsnaept
gtf. grauenfetber, Diiiti
grau ©eptoager, 2ßintertpur=@eeu

2tngemelbete Hyöcpueriuneu

grait 2ttbrecpt=Öambrigger, giefcp (SBaftid)
grau ißrunner»Oefcp, gttnau (gitriep)

2ieu=6intrttte ab 1. ganttar 1949

©epioefter ÏDÎargrit 2tbäcperti,
©tinique bes ©rangetted, ©enf
(©eftion ißaub, 9tr. 154)

9Rlte Dloet gorban, ite ©epep fur 2tigtc
(©eftion ißanb, 9fr. 155)

2Bir peifeen fie pei^ticp Ioittfommen

gür bie .Üranfenfaffefontmiffioit :

grau gba ©iget, .Üaffieritt,
SRebenftrape 31, Sltbon, Sei. 4 6210.

!£Do ift bic Hebamme
bie ipre geit in Dlupe eiuteiteu fann, loie ba5

bei ben meiften ^Berufen ber galt ift? 2Bopf

gibt e§ pin unb loieber rnpigere Söocpen —
pföpticp fommen aber geiten, 100 man Sage
unb 9fäcpte auf ben deinen ift unb fautn au§
ben ßteibern fommt. ©erabe bad Unregefmäfeige
ift'd, bad fo an ben Gräften ^eprt unb bie 9fet*
ben angreift.
Sarum nepmett fo biete Hebammen regetmäfeig
Stomal mit SDÎagneftum unb Satf, loeit ed ben
9tcrben loieptige 2fnfbauftoffe (itfüprt unb 3m
gleich fren 9an5en Organidmud ftärft. 23efort*
berd angenepnt ift, bafe Sßiomah feinerfei Qu*
bereitung brauept — 3toifcpen jloei ißefudpew
nimmt man fepneft einen ©ipfud bireft au§
ber Sofe!

FiAWA mm ist gut und
ausgiebig

FLAWA ^ SCHWEIZER VERBANDSTOFF-UND WATTEFABRIKEN AG^^^TFLAWI L

FLAWA-WATTE ist nicht nur
langfaserig und besonders saugkräftig,
sondern zeichnet sich zudem durch
größte Weichheit und Ausgiebigkeit
aus. — Flawa-Watte entspricht den
Anforderungen des Schweiz.
Arzneibuches. Volles Nettogewicht.
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der Akroinegalie, einer Krankheit, deren Ursache
in der Hirnanhangsdrüse liegt nnd bei der auch
alle Teile, die entfernt vom Rumpfe sind, sich
vergrößern. Akroinegalie heißt Vergrößerung
der Spitzen. Auch bei den Verdickungen der
Schwangerschaft liegt die Ursache in dieser
Drüse.

Die Beckenknochen erleiden auch Veränderungen;

am meisten die Beckengelenke, wie man die
Verbindungen der einzelnen Teile nennt. Die
Kreuz-Hüftbeingelcnke sowie die Schamfnge
erweichen und werden etwas dehnbarer. Dies
macht sich geltend, wenn bei der Geburt der
Beckeneingang zu eng ist nnd man dann, z. B.
beim Platten Becken, durch die Walchersche
Hängelage imstande ist, den geraden Durch
messer ein wenig zu erweitern, indem der obere
Rand der Schamfuge sich vom Porberg etwas
entfernt.

Das Blutgefäßsystem ist in hohem Grade in
Mitleidenschaft gezogen. Wenn am Anfang der
Schwangerschaft die vermehrte Blntversorgung
der Beckenorgane eine größere Rolle spielt, so
kommt in den späteren Monaten und besonders
am Ende nnd während der Geburt auch der
vergrößerte allgemeine Kreislauf in Betracht. Das
große Gebiet der Uterusgefäße bietet Anlaß zu
vermehrter Herzarbeit, die bei Gesunden leicht
überwunden wird, bei Herzkranken aber zu
schweren Störungen, ja zum Tode führen kann.
Man hat viele Beispiele von Frauen, deren
Herz schon bei den ersten Druckwehen versagte,
sodaß sie Plötzlich starben. In solchen Fällen muß
versucht werden, durch Kaiserschnitt bei der
Toten wenigstens das Kind zu retten, was oft
gelingt.

Daß die Niereu infolge der Schwangerschaft
in den späteren Monaten eine erhöhte Arbeit

Die Schweizer Hebamme

zu leisten haben, ist klar. Darum kommt es von
dieser Seite oft zu Störungen.

Die Leber spielt ebenso eine große Rolle in
der Schwangerschaft. Man findet, ohne Erkrankung

der Leber, schon normal oft Zucker im
Urin, der durch vermehrte Tätigkeit der Leber
zelle bedingt ist. Auch hier können Störungen
leichter auftreten, als sonst.

Die Verdauung, das ganze Ernährnngs-
system findet auch seine Beeinflussung. Anfangs,
oft während der ganzen drei ersten Monate
beobachtet man das morgendliche Erbrechen, das
den ersten Verdacht auf Schwangerschaft ans
kommen läßt. Hie und da wird es zum „unstillbaren

Erbrechen", das zur Unterbrechung der
Schwangerschaft zwingen kann, wenn es nicht
gelingt, seiner ans medikamentösem Wege Herr
zu werden. Später ist meist der Appetit gut;
denn wie es im „Faust" heißt: Sie füttert zwei,
wenn sie nun ißt und trinkt.

Wir wollen hier diese Uebersicht schließen.
Deutlich leuchtet daraus die Wahrheit des Ans-
spruches jenes Professors: Die Frau ist durch
nnd durch schwanger.

Nr. 3

Todesanzeige

Wir machen Ihnen die für uns sehr

schmerzliche Mitteilung, daß am 15. März
1949 unsere liebe

Frau Kohli
Kajsiscin der „Schweizer Hebamme"

in ihrem Heim in der Papiermühle ver-
schied. Asîtungsêommîjsîon

Schwey. Hebammenvernn

lemralvorttana
Jubilarin

Frau Schäfer, Fraueufeld (Thurgan)

Ncu-Eintritt
Sektion Romande

26 a Juliette Gagnaux, Montagnh, Averdon
Wir heißen das neu-eintretende Mitglied

herzlich willkommen.

Delegiertenversammlung

Wir möchten die Sektions-Vorstände daran
erinnern, allfällige Anträge für die nächste
Delegiertenversammlung im Juni, bis spätestens
den 31. März 1949 an den Zentralvorstand
einzureichen. Diese Anträge müssen begründet
sein.

Später eingereichte Anträge können nicht
mehr berücksichtigt werden.

Mit kollegialen Grüßen:
Für den Zentralvorstand:

Die Präsidentin: Die Sekretärin i. V. :

Frau Schaffer. Frau Stäheli.
Felben (Thurgau) Weinfelden, Hauptstraße

Tel. 99197 Tel. 51207

kr«mkenkaîît
Telegiertenversammlung

Unter Hinweis ans die diesjährige
Delegiertenversammlung in Bern, ersuchen wir unsere
Mitglieder, allfällige Anträge bis 31. März a. c.

der unterzeichneten Präsidentin einzusenden.

Später eingehende Anträge können nicht
mehr berücksichtigt werden.

Mit kollegialen Grüßen

Für die Krankenkassekommission:
Die Präsidentin: Die Aktuarin:

I. Glettig A. Stähli
Wolfensbergstraße 28 Dübendors.

Winterthur.
Tel. (052) 2 88 37.

Krankmeldungen

Frau Widmer, Mosnang
Mme Python, Vuisternens-en-Ogoz
Frau Hasler, Aarberg
Frau Scherrer, Niederurnen
Mme Lenoire, RossinièreS (Vd.)
Frau Bandi, Oberwil
Frau Bleß, Wittenbach
Frau Saameli, Weinfelden
Sig. Poncioni, Russo (Te.)
Frau Oeschger, Gams
Sig. Toscano, Mesocco
Frau Meyer, Gsteig
Frau Klehling, Basel

Frl. Rohner, Grabs
Frau Winet, Altendvrf
Frau Fricker, Malleray
Frau Bürgi Sntter, Viel
Frau Planzer, Schattdorf
Frau Wölfle, Stein am Rhein
Frl. Zimmermann, An
Frau Rnssi, Lenk (Wallisj
Frl. Florineth, Fetan
Frau Dietiker, Lupfig
Mme Waeber, Villars leDerroir
Frau Nydegger, Schwarzenbnrg
Frau Müller, Wallenstadt
Frau Landolt, MelS
Frau Geißmann, Aaran
Frau Bärlocher, Herdern
Mme Rochat, Cossonap <Vd.)
Frau Frick, Unterschlatt
Frau Häberli, Kiesen
Frau Sigg, Dörflingen
Frau Ruchti, Seedorf
Mlle Ray, Lausanne
Fran MöSli, Gais
Frau Iahn, Azmoos
Sig. Soldini, Eamignola lTe.s
Frau Seiler, Mägenwil
Frl. Wittwer, Bern
Frau Gasser, Haldenstein
Frau Künzler, St. Margrethen
Frau Maurer, Zürich
Frau Kamm, Filzbach
Frau Reutimann, Guntalingen
Frau Maag, Küsnacht
Frl. Frauenfelder, Rüti
Frau Schwager, Winterthnr-Seen

Angemeldete Wöchnerinnen

Frau Albrecht-Lambrigger, Fiesch (Wallis)
Frau Brunner-Oesch, Jllnau (Zürich)

Neu-Eintritte ab 1. Januar 1949

Schwester Margrit Abächerli,
Clinique des Grangettes, Genf
(Sektion Band, Nr. 154)

Mlle Noel Jordan, Le Sepey sur Aigle
(Sektion Band, Nr. 155)

Wir heißen sie herzlich willkommen!

Für die Krankenkassekommission:

Frau Ida Sig el, Kassieriu,
Rebenstraße 81, Arbon. Tel. 4 6210.

Vo ist die Hebamme
die ihre Zeit in Ruhe einteilen kann, wie daS

bei den meisten Berufen der Fall ist Wohl
gibt es hin und wieder ruhigere Wochen —
plötzlich kommen aber Zeiten, wo man Tage
und Nächte auf den Beinen ist nnd kaum aus
den Kleidern kommt. Gerade das Unregelmäßige
ist's, das so an den Kräften zehrt und die Nerven

angreift.
Darum nehmen so viele Hebammen regelmäßig
Biomalz mit Magnesium und Kalk, weil es den
Nerven wichtige Aufbanstoffe zuführt und
zugleich den ganzen Organismus stärkt. Besonders

angenehm ist, daß Biomalz keinerlei
Zubereitung braucht — zwischen zwei Besuchen
nimmt man schnell einen Schluck direkt aus
der Dose!

ist gut unä
ausgiebig

V^ö/t5UZS10l^->45IL>

ist nicbt nue isng-
tssseig unä bssonäses ssugkesttig,
sonäsen ?sicbnst sieb?uäsen äuecb
geökts Wsisvbsit unä /lusgisbigksit
sus. — Wsws-Wstts sntspeicbt äsn
/lnloeäseungsn äss 3cbv,à. /te?-
nsibuctiss. Voüss dlsttogswicbt.
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VerelnsnacDricDten
Seftion SBajel=3tabt. llnfcrer Ginlabung zur

-wfammlung am 20. gamtar, int Oleftauvant
»Johanniter=£iof', fatten bie Kolleginnen boll«
SQ^Itg golge geleiftet.

®ei biefer crftcn gufanunenfunft int neuen
:vSûf)ï entmitfelte fid) cine febfjaftc TDidfitffion,
bet ber immer mieber bie Gnttäufchung jum
Uusbrutf fam, baß bie maßgebenben Stellen bed
Äantons "-Bafel unfevnt "-Beruf nicht bas gnter«
?1fe entgegenbringen, bas mir in "Anbetracht un
jeter aufreibenben unb ber Allgemeinheit bienen«
nen $ätigfeit erwarten unb berlangen biirften.
«ait ©orge erfüllt und bie bebauerlidje Satfadje,
baß ber i)cad)mud)s in unferm Staub faft ganz«
nrf) fehlt. 3'ueifellos hängt biefe ernfte grage
bamit jufantnten, baß niemanb einen berart an«
Ibengenben unb oerantWortuugdbollen IBeruf
etgreifen mill, ber {einerlei Wirtliche Sicherung
jnt galle bergnbalibität unb bed Alterd gemäßr«
jeiftet. (ïs ift unbebingt ißflidjt ber juftänbigen
-öel)örbett l)ier 21b£)ilfe 51t fd)affen, folange es
n°d) nicf)t 51t fpät ift.

2ßir benußten unfer "-Beifamutenfein um für
bie Zentrale unb unfere Seftion bie "Dîitgliebd«
beitrage einzuziehen,

ferner berichten mir noch, baß mir am
fflîârj auf Ginlabung bon grau Glara Dtein«

vorbt im Greife unferer Kolleginnen bei Kaffee

Nachwehen?

fflclabon
hilft rasch und zuverlässig
In Apotheken erhältlich Fr. 1.20, Fr. 2.50, Fr. 4.80

Die vorteilhaften Vorratspackungen sind

wieder erhältlich : 100 Kapseln Fr. 18.— (Ersparnis
Fr.5.40) 200 Kapsein Fr. 33.- (Ersparnis Fr. 13.50!)

Bestellen Sie rechtzeitig! K 6191 B

A.-G. fur PHARMAZEUTISCHE PRODUKTE, LUZERN 2

unb Kuchen einen gemütlichen Dladjmittag Oer«

bringen Surften.
Schließlid) teilen mir nocf) mit, baß unfere

näcßfte "Berfammlung lülittmori), ben 30. "Dfärz,
15 llt)r, im Dîeftaurant „goßanniter-'pof" (3o«
fingia) ftattfinbet. SBir merben bie greube ha«
ben, in unferer DDiitte eine Kollegin begrüßen
51t fönnen, bie und aud ißren Grlebniffen Wäh«
renb ihres zehnjährigen Aufenthalted in gnbien
berichten mirb. 3U biefem befonberö intereffan«
ten 93eifammenfein ermarten mir alle Kollegin«
neu bollzählig.

giir ben "-Borftanb: grau "Die ß e r

Seftion "-Berit. Unfere itächfte ÜBcrfantmlung
finbet Dîittmocl), ben 30. SOtärz, um 14 Ußr im
graucnfpital ftatt. grl. ©. Diiggli, 33erufdfefre=
täriu aus 3üvich, mirb uns in einem Referat
Ausfunft geben über bie Gingabe an bie Sani«
tätsbireftion in Sachen "TBartgefb. Sa es unt
bas äöoijl jeber einzelnen ipebamme geht, bitten
mir bie Kolleginnen, recht zahlreich unb pi'tnlt
lieh zu erfcheinen. — Aucf) Wirb ein ©eiftlidjer
eine furze Anbacßt halten.

Sa einige Dinglicher troß Dllahnung ber Kaf«
fierin ben gaßredbeitrag noch uicf)t bezahlt
haben, merben biefe gebeten, bas "-Berfäumte fo
balb mie möglich nachzuholen. 31breffe ber Kaf«
fierin : Sdßoefter ."pebß ©dornen, Dlorgen«
ftraße 72, tBermiBiimpliz. 3Me Dlitglieber mer«
ben baran erinnert, baß an ber «Delegierten«
oerfammlung bes fd)Weizerifd)en fbebammen«
oereins in Lugano befcßloffen mürbe, baß Dlit
glieber, bie troß mieberholter Dtaf)nung ben

gahresbeitrag nicht bezahlen, audgefdjloffen
merben. SBollen fie fpeiter beut herein mieber
beitreten, fo merben fie mie neu«eintretenbe Dîit=
glieber beßanbelt; b. h- fie müffen ben Gintritts«
betrag bezahlen unb frühere Dlitgliebdjaïjre
merben ihnen nicht angerechnet. (Siehe ®ele«
giertenberid)t in ber „Schweizer fbebamme" bom
15. Dlobember 1947.)

Leiber haben Wir eines unferer ältefteu D3er«

einsmitglieber, grl. Dlofa tBieri, burch ben Sob

einigen Stunden stehen, dann sehen Sie, wie sieh der
Rahm an der Oberfläche sammelt. Mit diesem Rahm
Iässtsich ohne weiteres Butter herstellen. Beweist dies

nicht, dass Guigoz-Milch praktisch sämtliche
Eigenschaften der frischen Milch bewahrt Dank eines

speziellen Verfahrens wird die Guigoz-Milch im übrigen
besonders gut verdaulich gemacht, um sich dein
empfindlichen Magen des Säuglings aufs Beste anzupassen.

G FtM E Y E R Z E R M MILCH IN PULVERFOR

Unsere Broschüren «Ratschläge an junge Mütter» und

«Fröhliches Leben» werden auf Verlangen zugesandt.
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Vereinsnacvricvren

Aktion Basel-Stadt. Unserer Einladung zur
àrsammlung ain 25. Januar, im Restaurant
"Johanniler-Hof", hatten die Kolleginnen
vollzählig Folge geleistet,

^
Bei dieser ersten Zusammenkunft im neuen

cksthr entwickelte sich eine lebhafte Diskussion,
bei der immer wieder die Enttäuschung zum
Ausdruck kam, daß die maßgebenden Stellen des
Kantons Basel unserm Beruf nicht das Interesse

entgegenbringen, das wir in Anbetracht
unserer aufreibenden und der Allgemeinheit dienenden

Tätigkeit erwarten und verlangen dürften.
Mit Sorge erfüllt uns die bedauerliche Tatsache,
daß der Nachwuchs in unserm Stand fast gänz-
nch fehlt. Zweifellos hängt diese ernste Frage
damit zusammen, daß niemand einen derart
anstrengenden und verantwortungsvollen Beruf
srgreifen will, der keinerlei wirkliche Sicherung
M Falle der Invalidität und des Alters gewährleistet.

Es ist unbedingt Pflicht der zuständigen
Behörden hier Abhilfe zu schaffen, solange es
uoch nicht zu spät ist.

Wir benutzten unser Beisammensein um für
die Zentrale und unsere Sektion die Mitgliedsbeiträge

einzuziehen.
Ferner berichten wir noch, daß wir am
März auf Einladung von Frau Clara Reinhardt

im Kreise unserer Kolleginnen bei Kaffee

Malabo«
KUtt rssek
!n ^.pottisksn swä»!ic« k^. 1.20, Nr. L.SO, Nr. 4.30

IM" vie vortelUlàn Vonstsvaàiigell sir,o

vviscisr srtiâUiick: loo Xspssln kr. 18.— lkrskârms
kr. S.W 200 K-p-à kr. zz - lkrsosrà kr. 1Z.S0!)

Ssstsüsn Sis rvc«1?sil!g! X Sl?l k

».-6. fiik WIWNiM8M MMIt.

und Kuchen einen gemütlichen Nachmittag
verbringen durften.

Schließlich teilen wir noch mit, daß unsere
nächste Versammlung Mittwoch, den 3t). März,
15 Uhr, im Restaurant „Johanniter-Hof" (Zo-
fingia) stattfindet. Wir werden die Freude
haben, in unserer Mitte eine Kollegin begrüßen
zu können, die uns aus ihren Erlebnissen während

ihres zehnjährigen Aufenthaltes in Indien
berichten wird. Zu diesem besonders interessanten

Beisammensein erwarten wir alle Kolleginnen

vollzählig.
Für den Borstand: Frau Meyer

Sektion Bern. Unsere nächste Versammlung
findet Mittwoch, den 3t). März, um Ick Uhr im
Fraueuspital statt. Frl. G. Niggli, Bernfssekre-
läriu aus Zürich, wird uns in einem Referat
Auskunft geben über die Eingabe an die
Sanitätsdirektion in Sachen Wartgeld. Da es um
das Wohl jeder einzelnen Hebamme geht, bitten
wir die Kolleginnen, recht zahlreich und pünktlich

zu erscheinen. — Auch wird ein Geistlicher
eine kurze Andacht halten.

Da einige Mitglieder trotz Mahnung der
Kassierin den Jahresbeitrag noch nicht bezahlt
haben, werden diese gebeten, das Versäumte so

bald wie möglich nachzuholen. Adresse der
Kassierin: Schwester Hedy Gilomen, Morgenstraße

72, Bern-Bümpliz. Die Mitglieder werden

daran erinnert, daß an der
Delegiertenversammlung des schweizerischen Hebammenvereins

in Lugano beschlossen wurde, daß
Mitglieder, die trotz wiederholter Mahnung den

Jahresbeitrag nicht bezahlen, ausgeschlossen
werden. Wollen sie später dem Verein wieder
beitreten, so werden sie wie neu-eintretende
Mitglieder behandelt; d. h. sie müssen den Eintrittsbetrag

bezahlen und frühere Mitgliedsjahre
werden ihnen nicht angerechnet. (Siehe
Delegiertenbericht in der „Schweizer Hebamme" vom
15. November 1947.)

Leider haben wir eines unserer ältesten Ver-
einsmitglieder, Frl. Rosa Bieri, durch den Tod

vmixvn 8tundvn «tetien, dann «elien 8iv> n ie «ieti der
kalim an der vdertläetie «ainmeit. Nit die«em Lakrn
làtsieti nkne n eitere« Lutter ker«tellen. Lvnei«tdie«
nietit, da«« tckui^o^-iLiiek prnktwck «üintlieke Li^en-
«ekakten der kri«etien Hlileti ken alirt? Dank eine« «pe-
sivilen Verkaiiren« nird die tZui^nz-Nilell in, üdrixv»
be«v»der« Ant verdnnlieil ^vinaekt, uin «ieti dem emp-
kindlietien malende« 8äuK;Iinp!«auk« Le«teil»?upit««e».

s kr^3 ven^skr^^iueei >i«

llnssre kroseüüren « Luàtilû^e un junxe Mütter» uni)

« leräblivkv« 1,àn» werden sut Vei lunASN ^uLesunckì.
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Johnson's weltbekannter Kinderpuder

gend gegen Infektionen und verhütet 1 lautreizun»en.

8ABYPOWDER

ist in allen Fa.-hiiesdiäftcti in hygienisch verschlossenen ()riginaldosen
erhältlich

bcvloum. fyvl. ©ievi, bie über 80 Qaijre ait
mürbe, hatte tit ©rat eine große ©raps uitb
mar feljr beliebt. Sent bernifclyett .Hebammen
berein mar fie ftets ein treues unb inertes ©lit-
glieb. Sie legten anbertfjalb 3'a'^re oerbracljte
pfrl. ÜBieri im Dlltersl)eim ©ifoah ht ©ümltgeit.
Sort ift fie am ©onntagmorgen, beit 27. fye-
bruar, geftorben. Dcettit ferner Kolleginnen
gaben il)r am 2. tOcär^ bas leÇte ©eleite ttnb legten

anf ihrem ©rabe bett ©ereinsfranj ttieber.
DBir merben ber ©erftorbenen ftets ein treues
Dlnbenfen belna^ren.

ffitr bett ©orftanb: DJlaria 2cl)ti t.

©eftion ©ich festen Soitnerstag, ben
DJiärj, Ratten mir eine außerordentliche ©er

einsberfammlung. ©eiber mußten mir urate!)
men, baß unfere gefrijäbte ©reifibentin, Avau
©iil)lmann, bentiffionierett mirb, ba fie ihren
©erufsftanb mechfelt. Sas mar uns allen eine
fchnterßliche (sröffmutg. ©Mr battfen op'an ©iil)l
ntattn attfs beißlic()fte für ihre grofee Dlrbeit unb
Dlnfoftfernng. ©ie bat bief erreicht in ben jmei
fyaljren ihres Dlmtes.

SBegen nngenitgenber©eteilignng ait ber ©er
fammlttng mufjte boit ber DBalfl einer ©räfiben
tin abgefefjen merbeit. Diacb langent bht nitb ber
fonntert mir bettn unfere ©ije^räfibentin, fyrl.
©Miller, ba.5u bemegen, bie Dlrbeit bis jur näcl)
ften ©eneralüerfatnntlnng pt übernehmen. Sa
für banfen mir fij-ri. ©ätller attfs befte ttnb
hoffen, and) inciter ein fdjönes ©erbäitnis in
©orftanb unb ©ereilt 51t erhalten.

Dim 41. DJiiirj finbet bie itächfte ©erfantmhtng
ftatt. Tvrättleitt Dciggli mirb uns mit einem ©e
fnci) erfreuen. (Ss mirb folgenbes gtr öffentlichen
Sisfttffioit gelangen:

1. ©hitterfcbaftsberfidternng
2. ©Jartgelb nnb ©>artfreife

Kolleginnen, helft mit unb erfdjeint ant 81.

DUlciq, um 14 lU)r, bolljäblig im ©cbmei^erimf
©ici yijtit freunblicben ©rüßen

Tviir ben ©orftanb : iOh © e it n i it g e r

Settion Sujcrn. Sie ©ereittsberfammluttg
fittbet Sontterstag, ben 24. ©cary, um 2 IXhr, im
.Stotel ©ittli ftatt." ff m I.Seil merben bie üb! i

d)en Sraftanben erlebigt. fÇûr bett-2. Seil fjat
uns bie f^irma Dieftlé einen intereffanten ©or
trag unb ein ©ratisjobig offeriert.

DBir ermarten alle Kolleginnen, bie irgenbmie
abfömmlicb finb.

©lit follegialetn ©ruß
Sie Dfftnarin: fy 0 f b © n cf) e i

©eftion ©t. ©allen. Unfere itächfte ©erfanttm
lung ift, mie in ber .fbaufüberfammfnng oer-
abrebet, auf Sontterstag, ben 24. ©iciry 14

Ubr, int ©eft. ©gitalfeller feftgefet©. Sie merben

unterbeffeti Don ber fyirtna ©alactina eine

f»erfönlicf)e ©inlabuttg erhalten haben; ber

f^ilmbortrag beginnt um 15 Ul)r. ©Mr möcbteti
bie mertett ©ïitgfieber bitten, red)t zahlreich ber

freunblicben ©inlabttng ffolge 51t leiften.
Tvixr ben ©orftanb : ©L S r a f e I e t © e e r 1 i-

Scftion 3d)afff)aufen. Unfere ©erfamtnlung
0011t 24. Februar 1940 mar recht gut befudjt.
©act) erlebigten Sraftanben fam unfer ©fücB-
fad yum ©erfauf, ber ben fchönen (srtrag toon

140 fyrcntfeit ergab. Dillen, bie juin guten ©elin-
gen mitgel)oIfen fjaben, fjeryficfien Sauf.

Nur mit Hilfe von

Vitamin D
werden Kalk und Phosphor der Nahrung

entzogen und über die Blutbahn den Verwertungsstellen

zugeführt. Aus diesem Grunde hängen

Spannkraft, Leistungsfähigkeit und allgemeines

Wohlbefinden weitgehend von der genügenden

Zufuhr von Vitamin D ab. Ueberaus wertvoll

ist die Einnahme von Vi-De Dragées während

der Schwangerschaft und während des Stillens.

Deshalb für die vorbeugende Zufuhr von Vitamin D

Yi.De Dragées

Ein Dragée enthält 2000 I. E. Vitamin D.

Vi-De Dragées sind in Apotheken und Drogerien

erhältlich, das Flacon à 50 Stück kostet Fr. 2. 25.

Dr. A. WANDER A.G., BERN

K 5441 B

Brusisalbe

verhütet, bei Beginn des Stillens

angewendet. das K undwerden der
Brustwarzen und die Brustentzündung. Seil

Jahren in ständigem Gebrauch in
Kliniken und Frauenspilälern.

Topf mit sterilem Salbenstäbdien :

Fr. 4.12 inkl. Wust.

Erhältlich in Apotheken oder durdi
den Fabrikanten:

Dr. B. Sluder, Apotheker. Bern.

Kindermehl
Gemiiseschoppen

sind hervorragende Kraft - Nahrungsmittel

für das Kleinkind.
Badro-Kinder sind frohe, fürs Leben
gestärkte Kinder.

Ueberall erhältlich. Muster gratis.

BADRO A.-G., ÖLTEN
P 21517 O n.

Nahrungamittelfabrik Schweizerisch« Schälmühle E. Zwicky Aa
Müllheim-Wigoltfngen

Ihrem

spenden Sie

Vitamin Bi und 0 I
sowie Calciumphosphat 1

in reicher Dosierung 1
nach der neuesten lehre für 1

Säuglingspflege durch 1

SUPERGRIESS

das Extra-Produkt
von w. a^ m - MM ÊM
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verloren. Frl. Bieri, die über M Jahre alt
wurde, hatte in Bern eine große Praxis und
war sehr beliebt. Dem bernischen Hebammen
verein war sie stets ein treues und wertes Mit
glied. Die letzten anderthalb Jahre verbrachte
Frl. Bieri im Altersheim Siloah in Gümligen.
Dort ist sie am Sonntagmorgen, den 27. Fe-
bruar, gestorben. Nenn Berner Kolleginnen
gaben ihr am 2. März das letzte Geleite und leg-
ten auf ihrem Grabe den Vereinskranz nieder.
Wir werden der Verstorbenen stets ein treues
Andenken bewahren.

Für den Vorstand: Maria Schär.

Sektion Biet, letzten Donnerstag, den
3. März, hatten wir eine außerordentliche Ver
einsversammtung. beider mußten wir verneh
men, daß unsere geschätzte Präsidentin, Frau
Bühlmann, demissionieren wird, da sie ihren
Berussstand wechselt. Das war uns allen eine
schmerzliche Eröffnung. Wir danken Frau Bühl
mann anfs herzlichste für ihre große Arbeit und
Aufopferung. Sie hat viel erreicht in den zwei
Fahren ihres Amtes.

Wegen ungenügender Beteiligung an der Per
sammlnng mußte von der Wahl einer Präsiden
tin abgesehen werben. Nach langem hin und her
konnten wir denn unsere Vize-Präsidentin, Frl.
Müller, dazu bewegen, die Arbeit bis zur mich
sten Generalversammlung zu übernehmen. Da
für danken wir Frl. Mittler anfs beste und
hoffen, auch weiter ein schönes Verhältnis in
Vorstand und Verein zu erhalten.

Am 31. März findet die nächste Versammlung
statt. Fräulein Niggli wird uns mit einem Be
such erfreuen. Es wird folgendes zur öffentlichen
Diskussion gelangen:

1. Multerschaftsversicherung
2. Wartgeld und Wartkreise

Kolleginnen, helft mit und erscheint am 3l.
März, um 14 Uhr, vollzählig im Tchweizerhof
Biel! Mit freundlichen Grüßen

Für den Vorstand: M. B e n n in ge r

Sektion Luzern. Die Pereinsversammlnng
findet Donnerstag, den 24. März, um 2 Uhr, im
Hotel Rütli statt.' Im I.Teil werden die übli
chen Traktanden erledigt. Für den 2. Teil hat
uns die Firma Nestlé einen interessanten Vor
trag und ein Gratiszobig offeriert.

Wir erwarten alle Kolleginnen, die irgendwie
abkömmlich sind.

Mit kollegialem Gruß
Die Aktuarin: I o s y B ucheli

Sektion St. Gallen. Unsere nächste Versammlung

ist, wie in der Hauptversammlung
verabredet, auf Donnerstag, den 24. März, U
Uhr, im Rest. Spitalkeller festgesetzt. Sie werden

unterdessen von der Firma Galactina eine

persönliche Einladung erhalten haben; der

Filmvortrag beginnt um 15, Uhr. Wir möchten
die werten Mitglieder bitten, recht zahlreich der

freundlichen Einladung Folge zu leisten.

Für den Vorstand : M. Tr a f elet - B e e r l i.

Sektion Schaffhausen. Unsere Versammlung
vom 24. Februar 11149 war recht gut besucht-

piach erledigten Traktandeu kam unser Glückssack

zum Verkauf, der den schönen Ertrag von
1411 Franken ergab. Alten, die zum guten Gelingen

mitgeholfen haben, herzlichen Dank.
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resrecï)nung fc>es öd)tDci3.
A.

1467 Jahresbeiträge à Jr. 2. —. 2,934. -
44 Stücfftänbige Beiträge à Jr. 2.-

4 Soraugbejahlte Seiträge à Jr. 2.—
52 Dîeueintritte à Jr. 1.—

Serfcljiebene ©innahmen:
Unfalluerficherungggefellfchaft „ßürid)".
fftücfoergütungggefellfchaft „SBintertpur"
Çuguenin Jrèreg Se Socle, Serfauf bon

Srofdjen
52 berfanfte Srofdjürett à Jr. 2.50
Seitrag ber ®ranfenfaffe an ben ©alair

für Jrl. Sîiggli

®efd)enfe: Jirma Teufel & So., Safe!
Jirma ©ttbfer, ©larug
Jirma 9îobg, 3Jtündjeubud)fee
Jirma ißfafag, ©fcpen
Jirma ©uigoj, Suabenê
Jirma 9îeftlé, Sebep

©dpoeijer ©uropahilfe:
©eftion Safeltanb
©eftion ©djwpj
©eftion Dîheinlal
©eftion tljurgau -

©belpne SRarguet, äRtp;
©life ©ianugji, ÏRaroggia
©eftion SBintertljur
©. ©allanfonet troiuej;
©eftion Jribourg
©eftion UnterroaÛiê
©eftion 3"3
©eftion Siel
©eftion iRontanbe

Jinfett :

$ing botn iJSoftfchecf
3 Goupong 8% $ürcher Äantonalbanf
1 Goupon 3% Ijürdjer Santonalbanf
7 Souponê 3 V'j °/o Santon gürid) 1937
5 Goupong S1/i°/o ©ibg. Wulcihc pro

1940 nnb 1945 .'

3 Goupong 3% ^ürdjer Santonatbanf
1 Goupong 3 % ^itrdjer Sïantouctlbanf
7 Goupong 3 J/4 % Äantort ßürid] 1937
5 Goupong 'à1/i°/o ©ibg. Slnleihe 1940

unb 1945
$inê, 2 ©parhefte ber Jiirdjer fê'banf

Serrechnunggfteuer

IßortirücfPergütung

total ber @innal)men

B. «Husflahett

15 ©ratififationen
Sunb ©djweig. Jraueuoereine ©larig=

egg, ©tecfborn
Schweiber Jraueublatt
Serbanb f. b. Jraueuftimmrecht 1947

nnb 1948
©chtoei^erifcheS Jrauenfefretariat, Jaf)=

reëbeitrag für bag I. §aïbjal)r 1948
©djtoeigerifdie SBinterhilfe
Schweiger ©uropahitfe

Seiträge an berfdjiebene ©eftionen:
©eftion Steffin
©eftion llri
©eftion Unterwalben
©eftion Dîheintal

88.-

52.—

107.—
188.25

70.20
130.—

100.—

100.—
200.—
125.—

50 —
150.—
150.—

20.—
34.-
20.—
33.—

5. —

5.—
30. -
10.—
31.80
50.—
50.—
35.—
86.-

—.70
31.50
52.50
79.60

59.50
31.50
52.50
79.60

59.50
101.15

SDelegiertenberfammlung :

sJîeifefpefen beg .ßeutralborftanbeg nad)
©larug

Jeftfarten nnb weitere ©pefen beg Qen*
tralborftanbeg

3îeifefpefen nnb Jefttarte für Jrl. Sfiggli
3îeifefpefenu.Jeftfartef.Jrau2)ebanthérp
•ponorar ber Ueberfeberin Jrait ®eban=

thérp

llebertrag

20.—
12.50

8.40

130.—
20.80

409J30

50.—
20.-
20. -
30.—

74.55

234.15
41.10
70. -
20.—

Sr.

3082.

595.45

77c

262.80

548.05

183.50

6.75

5,600.55

600.—

601.50

120-

439.80

1,761.03

^>cbammcnt>crein6 pro 1948

Sr.
Uebertrag 1,761.30

4. Äranfenfaffebeiträge für über 80jährige
arme SDÏitglieber 463.—

5. ®rucf|'acf)en nnb Sureaumaterial 54.40

6. Honorar beg 3entralborftanbeg ;

Jrau ©chaffer, ißräfibentin 200. —

Jrau ©aameli, Slftuarin 150.—
Jrau ©gloff, èaffieriit 200.—
Jrau ©iget 25.—
Jratt Schwab 50.—
Jrau ©täheli 25.—
Jrau tebantfjerp, tleberfe^erin 120.— 770.—

7. Dteifefpefen unb taggelber:
fReife unb |>anorar für Jrl. Dr. ÜRägeli 17.—
9Reife für Jrau Üfüefd) 8.40
9îeife für Jrau ©gloff 4.05
9leife für Jrau ©lettig 4.05
9îeife für Jrt. Surren 19.60
Jrau ©djaffer, ©aameli, ©gloff, ©djwab,

©igel unb ©täheli 227.45 280.55

8. Sanfgebühren 39.50

9. 5ßorti 90.60

10. Jrauenfefretariat :

©ntfäjäbigung unb Dîeifefpefeit 675.70

11. ®iberfe ïluggaben 24.90

total Sluggaben 4,159.95

mm
total ©innahmen 5,600.55
total Sluggaben 4,159.95

©inuahmenüberfdjufe 1,440.60

per 31. Jiejm&er 1948

ißoftfdjecffonto 185.—
Äaffabeftanb 157 .92
2 Obligationen 374% Danton ßürid) 1937 à Jr. 1000.— 2,000.—
4 Obligationen 374% Danton 3ürid) 1937 à Jr. 1000.— 4,000.—
1 Obligation 37^ % Canton ^ürid) 1937 à Jr. 1000.— 1,000.—
3 Obligationen 3 72 °/o ©ibg. 3lnleil)e 1940 à Jr. 1000.— 3,000.—
3 Obligationen 3°/o ßürdjer fêantonalbanî à Jr. 1000.— 3,000.—
2 Obligationen 374% ©ibg. Anleihe 1945 à Jr. 1000.— 2,000.—
5 Obligationen 3% ßürcher ß'banf à Jr. 1000.— 5,000.—
1 ©parfjeft bet ber $ürd)er Äantonalbanf 9îr. 114475 1,872.90
1 ©parheft bei ber 3ürcher ^antonalbanf Dir. 114476 4,675.55

total Jr. 26,891.37

Sermögen per 31. tejember 1948 26,891.37

Sermögeu per 31. SDejember 1947 25,450.77

Sermögengbermehrung 1,440.60

tägerwilen,*beu 31. tejember 1948.

t)ie 3en4ratfaffieri«: Jrau ©gloff.

©eprüft unb richtig befunbett:

tägerwilen, 24. Jebruar 1949.

t)ie Sîebiforinuen: 9R5fp Jreuler.
Dr. ©lifabeth Stägeli.
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^ahresrechnung des Schweiz.
A. Siunaymen

1467 Jahresbeiträge à Fr. 2. —. 2,934. -
44 Rückständige Beiträge à Fr. 2.-

4 Vorausbezahlte Beiträge à Fr.2. —
52 Neneintritte à Fr. 1.—

Verschiedene Einnahmen:
Unfallversicherungsgesellschaft „Zürich".
Rückoergütnngsgesellschaft „Wintsrthur"
Hugnenin Frères Le Locle, Verkauf von

Broschen
52 verkaufte Broschüren à Fr. 2.50
Beitrag der Krankenkasse an den Salair

für Frl. Niggli

Geschenke: Firma Henkel à Co., Basel
Firma Gubser, Glarus
Firma Nobs, Münchenbuchsee
Firma Pfafag, Eschen

Firma Guigoz, Vuadens
Firma Nestlé, Vevey.

Schweizer Europahilfe:
Sektion Baselland
Sektion Schwyz
Sektion Rheintal
Sektion Thurgau -

Evelyne Marguet, Mex
Elise Gianuzzi, Maroggia
Sektion Winterthnr
S. Sallausvnet Troinex
Sektion Fribourg
Sektion Unterwallis
Sektion Zug
Sektion Viel
Sektion Romande

Zinsen:
Zins vom Postscheck
3 Coupons 3°/o Zürcher Kantvnalbank
l Coupon 3°/o Zürcher Kantonalbank
7 Coupons 3 'st "/»Kanton Zürich 1937
5 Coupons 3'st"/° Eidg. Anleihe pro

1940 und 1945 .'

3 Coupons 3°/» Zürcher Kantonalbank
1 Coupons 3 "/» Zürcher Kantonalbank
7 Coupons 3 'st "/» Kanton Zürich 1937
5 Coupons 3'st°/» Eidg. Anleihe 1940

und 1945
Zins, 2 Sparheste der Zürcher K'bank

Verrechnungssteuer

Portirückvergütung
Total der Einnahmen

ö. Ausgaben

15 Gratifikationen
Bund Schweiz. Frauenvereine Glaris-

egg, Steckborn
Schweizer Frauenblatt
Verband f. d. Frauenstimmrecht 1947

und 1948
Schweizerisches Frauensekretariat,

Jahresbeitrag für das I. Halbjahr 1948
Schweizerische Winterhilfe
Schweizer Europahilfe

Beiträge an verschiedene Sektionen:
Sektion Tessin
Sektion Uri
Sektion Unterwalden
Sektion Rheintal

88.-

52.—

107.—
188.25

70.20
130.—

100.—

100.—
200.—
125.—

50 —
150.—
ISO.—

20.—
34.-
20.—
33.—

5. —

5.—
30. -
10.-
31.80
50.—
50.—
35.—
86.-

—.70
31.50
52.50
79.60

59.50
31.50
52,50
79.60

59.50
101.15

Delegiertenversammlung:
Reisespesen des Zentralvorstandes nach

GlaruS
Festkarten und weitere Spesen des

Zentralvorstandes
Reisespesen und Festkarte für Frl. Niggli
Reisespesen u.Festkartef.FrauDevanthèry
Honorar der Uebersetzerin Frau Devan-

thèry

Uebertrag

20.—
12.50

8.40

130.—
20.80

40ch80

50.—
20.-
20. -
30.—

74.55

234.15
41.10
70. -
20.—

Fr,

3082.

595.45

77'

262.80

548.05

183.50

6.75

5,600.55

600.—

601.50

120

439.80

1,761.03

Hebammenvereins pro 1948

Fr-
Uebertrag 1,761.30

4. Krankenkassebeiträge für über 80jährige
arme Mitglieder 463.—

5. Drucksachen und Bureaumaterial 54.40

6. Honorar des Zentralvorstandes:

Frau Schaffer, Präsidentin 200. —

Frau Saameli, Aktuarin 150.—
Frau Eglvff, Kassieriu 200.—
Frau Sigel 25.—
Fran Schwab 50.—
Frau Stäheli 25.—
Frau Devanthêry, Uebersetzerin 120.— 770.—

7. Reisespesen und Taggelder:
Reise und Honorar für Frl. Dr. Nägeli 17.—
Reise für Frau Nüesch 8.40
Reise für Frau Egloff 4.05
Reise für Frau Glettig 4.05
Reise für Frl. Burren 19.60
Frau Schaffer, Saameli, Egloff, Schwab,

Sigel und Stäheli 227.45 280.55

8. Bankgebühren 39.50

9. Porti 90.60

10. Franensekretariat:
Entschädigung und Reisespesen 675.70

11. Diverse Ausgaben 24.90

Total Ausgaben 4,159.95

Wlanz

Total Einnahmen 5,600.55
Total Ausgaben 4,159.95

Einnahmenüberschuß l,440.60

Hermögmsbestaitd per 31. Dezember 1S48

Postscheckkonto 185.—
Kassabestand 157 .92
2 Obligationen 3'st "st Kanton Zürich 1937 à Fr. 1000.— 2,000.—
4 Obligationen 3'st "st Kanton Zürich 1937 à Fr. 1000.— 4,000.—
1 Obligation 3'st "st Kanton Zürich 1937 à Fr. 1000.— 1,000.—
3 Obligationen 3'st"/» Eidg. Anleihe 1940 à Fr. 1000.— 3,000.—
3 Obligationen 3°/» Zürcher Kantonalbank à Fr. 1000.— 3,000.—
2 Obligationen 3'st "st Eidg. Anleihe 1945 à Fr. 1000.— 2,000.—
5 Obligationen 3°/» Zürcher K'bank à Fr. 1000.— 5,000.—
1 Sparheft bei der Zürcher Kantonalbank Nr. 114475 1,872.90
1 Sparheft bei der Zürcher Kantonalbank Nr. 114476 4,675.55

Total Fr. 26,891.37

Hermögeus-Hergleichmtg

Vermögen per 31. Dezember 1948 26,891.37

Vermögen per 31. Dezember 1947 25,450.77

Vermögensvermehrung 1,440.60

T äg er w ilen,*deu 31. Dezember 1948.

Die Zentralkassierin: Frau Egloff.

Geprüft und richtig befunden:

Tägerwilen, 24. Februar 1949.

Die Revisorinuen: Rösy Freuler.
Dr. Elisabeth Nägeli.



26 Sie ©djloeiger §ebamme 9fr. 3

"3crt>reered)ming ber ôd>toei3~ ^ebammen-^rcmßenßafle pro 1948

„
A.

2RitgIteber=93ettrage : St-
a) beg ©etriebgjaljreg 32,844. 40
b) rüdftänbige 365. —
c) boraugbegafjlte 526. —

©unbegbeitragerfafj
Sintrittggelber
ßranfenfdjeiue unb ©rneuerungggeugniffe
^Beiträge :

a) beg ©unbeg 3,549. 80
b) beg ßantong ©raubünben 19. —
c) beg S'antong güridj 84. —

ginfen:
a) ißoftfdjed 13. 15

b) Dgligatiouen unb ©parljeft 2,498. 85

jftüderftattung Don ißorti
©djroeig. §ebammengeitung : tleberfdjufj
©efdjenfe: journal „Sa ©age=gemme". 300.—

girma ©alactina, ©eïp 200. —
•jjjerr Sr. ©ubfer, ©larug 200. —
girma 9îobg, äJfündjenbudjfee 125. —
girma 9feftté, ©ebetj 150. —

gräulein gQU99 200. —
Siberfe
©innaljmen für Soljnauggleidj unb 21.$.©.

©ücfftänbige ©eiträge 1947 1,108.—
©üdfiänbige ^Beiträge 1948 797. —

Sota! ber ©innaljmen

B.

ßranfengelber (oljne SBodjenbett).
Sranlengetber (für SBodjenbett)

©tillgelber
©ermaltunggloften :

a) Honorare: ipräfibentirt
Äaffieritt
lltuarin
©eififjerinnen

Äranlenbefudje
Uîedjnunggrebifion
Selegiertenberfammlung
IReifefpefen
Siberfe ©erroattunggfofien

©rroerbgauggleidjgfaffe
b) Sruclfactjen
c) tßoftfctjedgebüljren unb ißorti
d) ©anffpefen
e) ÜRobiiien

gubiel einbegatjlte ©eiträge

42,987. —
1,917. —

800. —
1,000. —

150. —
112. 50

42. 70
65. 50

130. 95
97. 50

430.05

©oraugbegaljlte ©eiträge unb unbegabte
Sranlengelber 1947 4,784. —

©oraugbegaljlte ©eiträge unb unbegabte
Äranfengelber 1948 3,406. —

Sotal ber 2Iu§gaben

St.

33,735. 40

713. —
18. —

374. 50

3,652. 80

2,512. —
660. 75

3,800. —

1,175. —
2. —

73. 25

46,716. 70

311. —

46,405. 70

44,904.
100.

2,829. 20

88. 20
293.20

1,018. 05
53. 45

180. -
58. 75

49,524. 85

1,378. -
48,146. 85

St.
Sotal 2lu§gaben
Sotal ©innaljmen

Sluggabemlleberfdjufj

(piaitj per 31. Member 1948
21 t i 0 e n :

S'affabeflanb 62.75
ißoftdjedKÄonto 1,773.36
©üdftänbige ©eiträge 797. —
ÜJBertfcljriften laut ©ergeidjniê 63,000. —
Sepofitenljeft gürdjer ®antonalbanf

dix. 82100 2,037. 40
©parljeft gürdjer Äantonalbanf 9fr. 759101 86. 15

©parljeft ©rfparnigfaffe ^onolfingen
9fr. 041479 115.85

^Saffiüen:
©oraugbegaljlte ©eiträge
Unbegabte Sranfeugelber

Kapital

St.
48,146. 85

46,405. 70

1,741. 15

67,872. 51

526. —
2 ,880. —

64,466. 51

67. 872. 51

^«mägettsberättberttüfl im ^iedjmwgsialjr 1948

©ermögen per 31. Segember 1947 66,207. 66
©ermögen per 31. Segember 1948 .- 64,466. 51

©ermögengberminberutig pro 1948 1,741.15

^erlf<briifte»t^«gei(bni5
(Sattung
3 °/° Oblig. gürdjer Santonatbanf
374% Oblig. gürdjer Äantonalbanf 1941, Serie VII
374% Oblig. ©ctjmeig. ©ibgenoffenfdjaft 1941
374% Oblig. ©ctjmeig. (Sibgenoffenfdjaft 1942, 9Jfärg
374% Oblig. ©djroeig. (Sibgenoffenfdjaft 1942, guli
374% Oblig. ©djmeig. (Sibgenoffenfdjaft 1944, SPiai

372% Oblig. ©djroeig. (Sibgenoffenfdjaft 1945, guni
374% Oblig. ©djroeig. (Sibgenoffenfdjaft 1946, 2lpril
372% Oblig. ßantou ©afel=@tabt .1943, gebruar
23/4 % Äaffafdjeine $tjpotljefarfaffe .ftatiton ©ern
374% Oblig. ©tabt 3öintert£)ur 1941
370 °/° Oblig. Danton gürid) 1944
374% ©fanbbrief ißfanbbriefgentrale fcljroeig. kantonal»

bauten 1945, ©eric XXX

Sotal

Sepofitenljeft gürdjer ®antonalbanl SBintertljur
9fr. 82100

©parljeft gürdjer ßantonalbanf SSintertljur 9fr. 759101

©parljeft (Srfparnigfaffe Äonolfittgen 9fr. 041479

9fominatmert
8,000. —
2,000. —
6,000. —
8,000. —
5,000. —
2,000. —
5,000. —
5,000. —
.1,000. —
6,000. —
8,000. -
6,000. —

1,000. —

63,000. —

2,037. 40

86. 15

115 88

©eprüft unb ridjtig befimbcn:
2lrbon, beu 24. gebruar 1949.

Sie ßaffierin: grau g. ©iget.
Sie fRebiforinnen: grau $aufer.

Dr. (glifabetl) 9fägeli.

*5al>resrec^nung be$ ^>ilfefonbe bes
A. gtumtfjtttett St.

ging auf Obligationen 332. 40
IRüclerftattung ber ©erredjnunggfteuer 1947 136. 10

ging auf ©parljeft ber fötjpotljeEarbanl: ©jintertljur 13. 05

ging auf ©parljeft ber ©djroeig. ©olfgbanf 46. 10

ging auf ©parljeft ber ©rfparnigfaffe Sonolfingen 2. 90

Sotal

28 Unterftüfjungen
ißorti unb Keine ©pefen
Sepotgebüljr

B. Jiusgaben

Sotal

530.35

2,045. 50
32. 40
12. 50

2,090. 40

Sotal ber 2luggaben
Sotal ber (Sinnaljmeu

2,090. 40
530.55

©erminberung 1,559.85

$>ebamment>evem$ pro 1048

^«mögettö0e(ianl» pet 31. lumber 1948

Äaffabeftanb
©parljeft ber ©cbmeig. ©ollgbanl
©parljeft ber $Jjpotfjefarbanf SBintertlmr
©parljeft ber ©rfparnigfaffe Sonolfingen
SBertfctjriften •

Sotal

St.

3. 80
1,608. 70

710. 65
115.85

15,000. —

17,439. —

"•^rmogeustietflleidjunfl
©ermögen am 31. Segember 1947 18,998. 85
©ermögen am 31. Segember 1948 17,439.—

©erminberung 1,559.85
SSBintertfjur, beit 31. Segember 1948.

gür bie fpitfêfonbgfommiffion: g. ©lettig.
©eprüft unb ricljtig befunben: Säg er mil en, ben 24. gebruar 1949.

Sie Dtebiforinnen: ©öftj greuler.
Dr. (glifabetl) 9fägeti.
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^ahresrechnung der Schweiz. Hebammen-Kranßenßasse pro 1948

„
ä. Mitnahme«

Mitglieder-Beiträge: Fr.
a) des Betriebsjahres 32,844. 40
b) rückständige 365. —
e) vorausbezahlte 526. —

Bundesbeitragersatz
Eintrittsgelder
Krankenscheine und Erneuerungszeugnisse

Beiträge:
g.) des Bundes 3,549. 8V

b) des Kantvns Graubünden 19. —
e) des Kantons Zürich 84. —

Zinsen:
a) Postscheck 13. 15

b) Ogligationen und Sparheft 2,498. 85

Rückerstattung von Porti
Schweiz. Hebammenzeitung: Ueberschuß
Geschenke: Journal „La Sage-Femme" 300.—

Firma Galactina, Belp 200. —
Herr Dr. Gubser, Glarus 200. —
Firma Nobs, Münchenbuchsee 125. —
Firma Nestlé, Vevey 150. —

Fräulein Zaugg 200. —
Diverse
Einnahmen für Lohnausgleich und A.H.V.

Rückständige Beiträge 1947 1,108.—
Rückständige Beiträge 1948 797. —

Total der Einnahmen

k. Ausgaben

Krankengelder (ohne Wochenbett).
Krankengelder (für Wochenbett)

Stillgelder
Verwaltungskosten:

a) Honorare: Präsidentin
Kassierin
Aktuarin
Beisitzerinnen.

Krankenbesuche
Rechnungsrevision
Delegiertenversammlung
Reisespesen
Diverse Verwaltungskosten

Erwerbsausgleichskasse
b) Drucksachen
e) Postscheckgebühren und Porti
à) Bankspesen
o) Mobilien

Zuviel einbezahlte Beiträge

42,987. —
1,917. —

800. —
1,000. —

150. —
112. 50

42. 70
65. 50

130. 95
97. 50

430.05

Vorausbezahlte Beiträge und unbezahlte
Krankengelder 1947 4,784. —

Vorausbezahlte Beiträge und unbezahlte
Krankengelder 1948 3,406. —

Total der Ausgaben

Fr-

33,735. 40

713. —
18. —

374. 50

3,652. 80

2,512.—
660.75

3,800. —

1,175.—
2. —

73. 25

46,716. 70

311. —

46,405. 70

44,904.
100.

2,829. 20

88. 20
293.20

1,018. 05
53. 45

180. -
58. 75

49,524. 85

1,378. -
48,146. 85

Fr-
Total Ausgaben
Total Einnahmen

Ausgaben-Ueberschnß

Bilanz per 31. Dezember 1948
Aktiven:
Kassabestaud 62.75
Postcheck-Konto 1,773.36
Rückständige Beiträge 797. —
Wertschriften laut Verzeichnis 63,000. —
Depositenheft Zürcher Kantonalbank

Nr. 82100 2,037.40
Sparheft Zürcher Kantonalbank Nr. 759101 86. 15

Sparheft Ersparniskasse Konolfingen
Nr. 041479 115.85

Passiven:
Vorausbezahlte Beiträge
Unbezahlte Krankengelder

Kapital

Fr-

48,146. 85

46,405. 70

1,741. 15

67,872. 51

526. —
2 ,880. —

64,466. 51

67. 872. 51

Wrmögensverändernng im Wechuungsjahr 1948

Vermögen per 31. Dezember 1947 66,207. 66
Vermögen per 31. Dezember 1948 .- 64,466. 51

Vermögensverminderung pro 1948 1,741. 15

Wertschristeu-Herzeichnis
Gattung
3 °/o Oblig. Zürcher Kantvnalbank
3V^°/o Oblig. Zürcher Kantonalbank 1941, Serie VII
3V«°/o Oblig. Schweiz. Eidgenossenschaft 1941
3'/4°/o Oblig. Schweiz. Eidgenossenschaft 1942, März
3'/r°/o Oblig. Schweiz. Eidgenossenschaft 1942, Juli
3'/r°/° Oblig. Schweiz. Eidgenossenschaft 1944, Mai
3'/z°/o Qblig. Schweiz. Eidgenossenschaft 1945, Juni
3 V-t°/o Oblig. Schweiz. Eidgenossenschaft 1946, April
3^2°/o Oblig. Kanton Basel-Stadt 1943, Februar.
2^"/o Kassascheine Hypothekarkasse Kanton Bern
3^/4 °/o Oblig. Stadt Winterthur 1941
3>/»o/o Oblig. Kanton Zürich 1944
3^°/o Pfandbrief Pfandbriefzentrale schweiz. Kautonal-

banken 1945, Serie XXX

Total

Depositenheft Zürcher Kantonalbank Winterthur
Nr. 82100

Sparheft Zürcher Kantonalbauk Winterthur Nr. 759101

Sparheft Ersparniskasse Konolfingen Nr. 041479

Nominalwert
8,000. —
2,000. —
6,000. —
8,000. —
5,000. —
2,000. —
5,000. —
5,000. —
1,000. —
6,000. —
8,000. -
6,000. —

1,000. —

63,000. —

2,037. 40

86. 15

115 88

Geprüft und richtig befunden:

Arbon, den 24. Februar 1949.

Die Kassierin: Frau I. Sigel.
Die Revisorinnen: Frau Hauser.

l)r. Elisabeth Nägeli.

^ahresrechnung des Hilfsfonds des
ä. Einnahme« Fr

Zins auf Obligationen 332. 40
Rückerstattung der Verrechnungsstelle!: 1947 136. 10

Zins auf Sparheft der Hypothekarbank Winterthur 13. 05

Zins auf Sparheft der Schweiz. Volksbank 46. 10

Zins auf Sparheft der Ersparniskasse Konolfingen 2. 90

Total

28 Unterstützungen
Porti und kleine Spesen
Depotgebühr

k. Ausgaben

Total

530.35

2,045. 50
32. 40

12^50
2,090. 40

Total der Ausgaben.
Total der Einnahmen

Bilanz
2,090. 40

530.55

Verminderung 1,559.85

Schweiz. Hebammenvereins pro 1948

Hermögensvestand per 31. Dezember 1948

Kassabestand
Sparheft der Schweiz. Volksbank
Sparheft der Hypothekarbank Winterthur
Sparheft der Ersparniskasse Konolfingen
Wertschriften '

Total

Fr-

3. 80
1,608. 70

710. 65
115.85

15,000. —

17,439. —

Hermögensvergleichung
Vermögen am 31. Dezember 1947 18,998. 85
Vermögen am 31. Dezember 1948 17,439.—

Verminderung 1, 559. 85

Winterthur, den 31. Dezember 1948.

Für die Hilfsfondskommission: I. G let tig.
Geprüft und richtig befunden: Tägerivilen, den 24. Februar 1949.

Die Revisorinnen: Rösy Freute r.
l)r. Elisabeth Nägeli.
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©itxen befortberen Tanf ober unfever i|$väfi=
berttiit, Frau .fbangartner, für ifjre große SQÎiiljc.

Lanfert möd}tert mir auch an biefer ©teile
i^ïn -r- M vanter non ber fttrma ©alactina
J®, beiß für ben nns gehaltenen Vortrag ttttb

fcßötten Atlm, folnte für ben burch bie Firma
9efttfteten „3obig". sD4it freitnblicßett ©ritßen

F v a n b r n n it e r
©eftton Solotßurn. Tie ©eneralberfaiitnt»

*l[ng nont 25. Januar 1949 in ber „ÜReßger
halle" in ©olothnrn mar orbentlid) befitcßt.
TOÜofoIl, Jahres nitb .Kaffaberidjt mitrbeit
^riefen ttrtb gutgeheißen, heften ©auf allen,
ù,e mitgeholfen haben.

®ie ©eftioit berlor bttrd) ben lob ban ©breit»
|mtglieb Fran Tröfcß in Terenbingcn, bitrcl)
""Wheiratung Fl'l- T. 2ikber, ©crlafiitgen.

,®er .Çjoljtcller bnrfte nier ÜJtitgliebcrn iiber -

deicht merben.
Stilen .Kolleginnen, bie bnrd) ißr ©rfcßeincrt

"eft Ucachmittag üerfcfjöncrn halfen nnb mit beit
Mitgebrachten ^äcfli ben ©fiicfsfacf füllten, fei
an biefer ©telle herjlich gebanft.

Tie 2lftuarin: .St. ÜJtoll
Seftion ^ürtch. Tie Fbtl)jal)r?t>erfantmlimg

nnbet am 29. sMirj 1949, um 14.30 Uhr, int
Hauen ©aal ber ,K aufteilten ftatt.

•Öerr Tr. meb. SBalbsburger mill une. einen
j^oïtrag halten (um 10 Uhr) über: „©chuter^
fofe ©cburt?l)ilfe". Ta bie? Tljenta 1!nö alle fel)r
Mtereffiert, möchten mir unfere lieben .Kollegin»
hen herjlid) bitten, bod) fo zahlreich mie möglich
M erfcheineit.

Unfere iDiitglieber merben gebeten, fid) für
ote näd)fte Telegiertenberfammlung in 23ertt
auf eOentnelle Einträge borjubereiten, bamit fie
Ms fhâteftené SOîitte DJÎai in ben Rauben uuferer
wäfibentin finb, für bie 3JîaiOerfammlung.

Für ben 3Sorftanb : F r e n e ,K r ä m e r

Gazekompressen
Beim Stillen ist peinliche Hygiene für
die Gesundheit von Mutter und Kind von
grösster Wichtigkeit. Am besten werden
die Brüste nach jeder Stillung mit neuen,
sterilen FLAWA-Gazekompressen bedeckt.-

Herstellerin:

SCHWEIZER VERBANDSTOFF- UND WATTEFABRIKEN A. G. FLAW1L

©olotljimter .£)ektnmen alt? ®äfte ber

Slargauer §ekmnten

Fit 2h\ 2 ttnferer ißerbanbäjeitung Oerbreitet
fich eine ©olothuruer Hebamme ©. über bie
©eneraloerfammlung in 2(arau.

2hm irgenbeinent ©rnnbe mar e§ ber 33erid)t»

erftatterin nicht möglich, an bie ©etteral»
berfammlung nacl) ©olothnrn 311 fommen.

Taß auf bent 13a£)ttl)of und) eitt Trüßfüeitt
toeitere ©oIotl)ttrnerinneu ttad) 2tarau unter»
meg? marett, ift mol)I barattf ^uritcfjitfithven,
meil es ihnen ber Kiirje halber beffer tpa^te.

2Öer aber etmas 3)oifd)en ben Feilen 31t lefett
Oerftel)t, muß faft itt 23erfud)ung fommen 31t

glauben, baß bie @oIotl)urnerinnen im unteren
.Kantonsteil Oon ben 2largauerinnen in ihren
Fntereffen beffer gefehlt feien. Tem gegenüber
ift feft3uftellett, bafs ber .Kanton ©olothnrn feiner
ber geringften ift in be3ttg auf 2Bartegelber —
mas in ben letzten fahren in biefer )Rid)tnng
erreicht loorben ift, barf fid) feljen laffen ; int
übrigen ift es immer nod) ©aeße ber ©inmohner»
gemeinbe, noch meiter 31t gehen mit beut äßart*
gelb.

2tuch mir in ber )Hefibeit3 finb barattf bebadjt,
bei jeber berfammlung mit einem ärztlichen
bortrag ben äRitgliebern etioas in geiftiger be»
3ief)itng 31t bieten, — fd)abe, baß bie berießt»
erftatterin nicht babei mar —, mas 001t ben 21tt»

mefenben immer banfbar atterfannt mirb. 2lud)
mir finb ber 9Jfeinttng, baß bie Fühlungnahme
oon iötenfd) 31t bîenfch ttnferem berufe ttttr miß»
lid) fein fann. Taß bie ^erießferftatterin ihter
Frettbe 2lttsbrucf Oerleiht, .Klienten in ben ©fti»
tat 31t transferieren, Oertounbert uns nnb läßt
beinahe glauben bie berid)terftatterin feße mehr
auf gute bel)anblung als auf großen üoßit

ße ift eine allgemeine ßrfeßeinung, baß bie
Vtaitsgeburten balb gänjlich eingehen merben —
für bie .Çtebamme bleibt bann nod) ber Trans»
f> 0 r t

Unb nun, liebe Kollegin ©. Fcß labe ©ie jttr
nächften berfammlung fd)on jeßt ßerjlicß ein
mit ben heften ©rüßen — and) ©.

Die Bedeutung der Getreideschleime in der Säuglingsernährung (V)

Das ganze Korn
^icht alle Schichten des Getreidekorns sind
Sleich im Gehalt an lebenswichtigen Bestandteilen.

Das Nährgewebe, das den weitaus

®arthaare

Fruclit-
und

Samenschale

Nährgewebe

(Endosperm)

Scutellum

Keimling
(Embryo)

größten Teil des Korns ausmacht, besteht fast
ausschließlich aus Stärke, während die
Eiweiße, Lipoide, Vitamine und Mineralstoffe in
den äußeren Schichten und im Keimling stark
angereichert sind.

Es ist daher klar, daß vollwertiger Schleim
aus dem ganzen Korn herausgekocht werden

tnuß und nicht aus irgendeinem Mehl,
dem ja im Mahlprozeß die äußeren Schichten
und der Keimling entfernt worden sind.
Das Kochen der ganzen Körner im Haushalt
erfordert allerdings eine Kochzeit von 2 bis 3

Stunden. Da zuletzt alles durch ein Sieb
passiert wird, entsteht zudem kein eigentlicher
Vollkornschleim, sondern nur ein Auszug der
wasserlöslichen Bestandteile des ausgekochten

Getreidekorns. Diese zeitraubende,
unrationelle Zubereitung hat die Verwendung
der Getreideschleime in der Säuglingsernährung

lange erschwert.
Heute ist dieses Problem gelöst Die
vorgekochten Galactina-Schleimextrakte erspa¬

ren das stundenlange Schleimkochen und

ergeben schon in fünf Minuten einen vollwertigen

Schleintschoppen. Dank dent besonderen

Herstellungsverfahren enthalten die Galac-
tina-Schleime alle Bestandteile des ganzen
Korns, die dem Säugling somit voll und ganz
zugute kommen.

Dabei ist Galactina-Schleim nicht teurer
als der mühsam selbst gekochte Schleim.

Eine Dose reicht für 30 bis 50 Schoppen
und kostet nur Fr. 1.80.

Die ausführliche, interessante
Broschüre über « Die Bedeutung der
Getreideschleime in der Säuglingsernährung

» gibt Ihnen weiteren Aufschluß
über dieses wichtige Problem. Bitte
verlangen Sie diese Broschüre bei

uns

Galactina & Biomalz AG. Belp

G a I a et in a - H a fers c h I e im - Gerstenschieim - Reisschleim - Hirseschleim - Galactina 2 mit Gemüse
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^
Einen besonderen Dank aber unserer Prâsi

dentin, Iran Hangartner, für ihre große Mühe.
Tanken möchten wir anch ai? dieser Stelle

Tr. Kramer von der Iirma Gatactina
TG. Velp für den nns gehaltenen Portrag und

schönen Iilm, sowie für den durch die Iirma
^stifteten „Zobig". Mit freundlichen Grüßen

I r a n P r n n n e r
Sektion Solothurn. Die Generalversammlung

vom 2ö. Januar 1Ü4Ü in der „Metzger
Halle" in Solothurn war ordentlich besucht.
Protokoll, Wahres und Kassabericht wurden
Erlesen und gutgeheißen. Besten Dank allen,

mitgeholfen haben.
Tie Sektion verlor durch den Tod das

Ehrenmitglied Iran Trösch in Derendingen, durch
Verheiratung Irl. D. Weber, Gcrlafingen.

Ter Holzteller durste vier Mitgliedern überreicht

werden.
Allen Kolleginnen, die durch ihr Erscheinen

"en Nachmittag verschönern halfen und mit den
Mitgebrachten Pcickli den Glückssack füllten, sei
an dieser Stelle herzlich gedankt.

Die Aktuarin.' K. Moll
Sektion Zürich. Die Irühjahrsversainmlnng

findet am M.März lllckll, um Ick.Ül» Uhr, im
Manen Saal der Kaufleuten statt.

Herr Dr. med. Waldsbnrger will uns einen
-vortrag halten lnm 111 Uhr) über: „Schmerzlose

Geburtshilfe". Da dies Thema uns alle sehr
interessiert, möchten wir unsere lieben Kolleginnen

herzlich bitten, doch so zahlreich wie möglich
M erscheinen.

Unsere Mitglieder werden gebeten, sich für
me nächste Delegiertenversammlnng in Bern
Ms eventuelle Anträge vorzubereiten, damit fie
ms spätestens Mitte Mai in den Händen unserer
Präsidentin sind, für die Maiversammlnng.

Iür den Vorstand: Ir e n e Krä m e r

ksieklimpl-szzsn
Lsim Ltilisu ist psiciiiobs bivgisus für
clis Lssuucliisit vciu lt/luttsr unci kiucl von
grösstsrWisbtigicsit. /tm bsstsn wsrcisn
clis Lrüsts nsobjsclseLtiüong mit nsusn,
stseiisn ttkM-Ls^sIcomprssssn bsclsokt.'

ttsestsiisnim

waii-^gnix^ lZ. fhAfVil.

Solothuruer Hebammen als Gäste der

Aargauer Hebammen

In Nr. '2 unserer Verbandszeitnng verbreitet
sich eine Solothuruer Hebamme S. über die
Generalversammlung in Aarau.

Aus irgendeinem Grunde war es der Bericht-

erstatterin nicht möglich, an die General
Versammlung nach Solothurn zu kommen.

Daß auf dem Bahnhof noch ein TrüPPlein
weitere Solothnrnerinnen nach Aaran unterwegs

waren, ist Wohl darauf zurückzuführen,
weil es ihnen der Kürze halber besser Paßte.

Wer aber etwas zwischen den Zeilen zu lesen
versteht, muß fast in Versuchung kommen zu
glauben, daß die Solothnrnerinnen im unteren
Kantonsteil von den Aargauerinnen in ihren
Interessen besser geschützt seien. Dem gegenüber
ist festzustellen, daß der Kanton Solothurn keiner
der geringsten ist in bezug ans Wartegelder —
was in den letzten Iahren in dieser Richtung
erreicht worden ist, darf sich sehen lassen: im
übrigen ist es immer noch Sache der Einwohnergemeinde,

noch weiter zu gehen mit dem Wartgeld.

Anch wir in der Residenz sind darauf bedacht,
bei jeder Versammlung mit einem ärztlichen
Vortrag den Mitgliedern etwas in geistiger
Beziehung zu bieten, — schade, daß die
Berichterstatterin nicht dabei war —, was von den
Anwesenden immer dankbar anerkannt wird. Auch
loir sind der Meinung, daß die Iühlnngnahme
von Mensch zu Mensch unserem Berufe nur nützlich

sein kann. Daß die Berichterstatterin ihrer
Ireude Ausdruck verleiht, Klienten in den Spital

zu transferieren, verwundert uns und läßt
beinahe glauben die Berichterstatterin sehe mehr
auf gute Behandlung als auf großen pohn!

Es ist eine allgemeine Erscheinung, daß die
Hausgeburten bald gänzlich eingehen werden —
für die Hebamme bleibt dann noch der Transport!

Und nun, liebe Kollegin S. Ich lade Sie zur
nächsten Versammlung schon jetzt herzlich ein
mit den besten Grüßen — anch S.

ölk Ksljklltung à Kkttkiàciiikimk in à 8äugiing8kfnskrung (s)

Ns8 game Kopn
bleckt alle Leckieckten des Detreickekorns sind
Äeieck im (leckalt an lebsnswiektigen Lestand-
Zeilen. Das bläckrgewebe, das den weitaus

Vârtliâare

k^iuclit-
unä

8amen-
scliale

(LnZo-

grollten Teil des Korns ausmaeckt, besteckt tast
aussecklielllieck aus Stärke, wäkrenck die Ui-
wedle, Uipoide, Vitamine unck Mneralstolks in
cken bulleren Leckieckten und im Keimling stark
angereieckert sind.

Us ist datier klar, dall vollwertiger Leckleün

aus dem ganzen Korn cksrausgekoeckt wer-
den mull und weckt aus irgendeinem IVIeckl,

dem ja im Nacklpro^ell die äulleren Leckieckten

und der Keimling entkernt worden sind.
Das Koecksn der ganzen Körner im Ulausckalt

erfordert allerdings eine Kocàeit von 2 bis 3

Stunden. Da xulstxt alles durek ein Lieb pas-
siert wird, entsteckt rudern kein eigentliecker

Vollkornseckleim, sondern nur sin àsxug der
wasserlösliecksn IZestandteile des ausgekoeck-

ten Letrsidekorns. Diese Zeitraubende, un-
rationelle Zubereitung ckat die Verwendung
der Letrsidssecklsime in der Läuglingsernäli-
rung lange ersekwert.
Deute ist dieses Problem gelöst! Die vor-
gskoecktsn (lalactina-Leckleimextrakts erspa-

rsn das stundenlange Leckleimkoelien und

ergeben seckon in kllnk Ninuten einen vollwer-
tigen Sekleimseckoppen. Dank dem besonderen

Lerstellungsverkackren sntkalten die Llalae-
tina-Leckleime alle Lestandteile des ganzen
Korns, die dem Säugling somit voll und gan2:

Zugute kommen.

Dabei ist Oaiactina-Sckieim nickt teurer
ais cker mükssm selbst Zekockte Lckleim.
^ine Dose reickt kür 20 bis 30 Lckoppen
unck kostet nur kì 1.80.

Die auskückrliecke, interessante Lro-
secküre über « Die Ledeutung der (7s-

treideseckleime in der Läuglingsernäck-

rung » gibt Icknen weiteren àksecklull
über dieses wiccktige Problem. Litte
verlangen Sie diese Lrosecküre bei

uns!

Dalsctina ö- kiomal^ ^(Z. Deip

Kaiactina-iiafe^ekikiln - Kes8îkN8ckikim - Kkitteliieim - Üis8k8^1kjm - Kaiactina mit Keinà
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ein vorzüglicher
Puder fur Säuglinge
und Kinder

vollkommen
neutral, hergestellt
aus ausgewählten
Fetten

ein erprobtes
Spezial-Oel für die

Kinderpflege, ein
bewährtes Mittel bei

Hautreizungen, Schuppen,
Milchschorf, Talgfluß

Hersteller:

PHAFAG A.-G., pharmazeutische Fabrik, SCHAAN

bei ber .Uuljmild) ift öie äftenge Vitamin Bi> mit
0,3 mg im Siter. ills befortberer Vorteil ber
Stutenmild) mufj bee Ifolje ©eljalt an SSitamin

C betrachtet merben, ber mit 5 bis 10 mg "/o

ber grauem unb .fhtfjmtld) mettaite überragt.
Vitamin D ftcfj fid) mittete beb furatibWt
iHöntgeuteftes bei Cerfittterung bon tägW
4 cm3 Stutenmild) nid)t nad)lneifen, mas ab^f

auri) in grauem unb töuijmtldj nid)t möglich

ift. Tie ßitronenfänrebefltmmungen ergaben
SBerte jmifdfett 87 unb 179 mg "/». r.

<$,s> fröt)Ii<i)6 (Erlebnis us ber <praj:i&
(in C£\argauer 2}luni>ael)

wirb end) alii gtoiiß nif ftöre
c mal au öppis luftige 3 gf)öre.
3m c Surelfuus ifcfj's gfi,
mäjd) i bim 6cf)üffftei b'^änb,
unb mon i 3uemad), tröpfelet
ber S)afym obni ®nb.
3d) bräbje gan^ energijd) 3ue,
gof) b'6tägen uf benn gfd)toinb,
'1 \ya no allerbanb bert 5'ftie
bim neugeborne (£i>inb.
Uf einijd) riieft es unterhalb
s'gan5e ijuus burueb:
„SOeles bumme, bonners C£f><nlb

mad>t fo br ^)af>ne 3ue !" 3. ».

5>er ,Pft)d)OIoge, Berater für gefunbe unb prattif^c
SebenSgeftaltung. ißftjcfiolugifdEje TOonatâfcfjrift tu"1

je 40 Seiten Ilmfang. Jahresabonnement Jr. 16.--'
ffiingettjefte Jr. 1 80.
®B©»Berlag (sdfwaxgenburg.

®cr Sßftjdjologe ift Weniger etne Jadjfdjrift fll'
ein monatlicher Berater für GJefunbffeit unb 2Öot)l'

ergeben ©8 ift fein Beftreben, bem großen pftjcfjotogifcfjc11

Jntcreffe in breitèn Schichten ber Beüölferung 31t ew'
fpredjen. 31u8 bem Programm : SBa8 bietet unb leipct.
bie ißfhchologie / Seelifdhe ©ntwidlung be§ ffinbeS /

Srgiehung unb Berufsberatung / ©fjeberatung / Seben«'

fonfliclte / ®ie feruette Jruge / Seelenheilfunbe / ©cC'

lifdfer ©efunbfjettäftfiuß / Seetforge / ®ie JifgdE)ntn£lte

in SBirtfdfaft, SBiffenfdEjaft, flunft, SMtgton ufw.

)ie ©djmetjet §ebamme

Erhältlich überall in Apotheken. Drogerien und guten Lebensmittelgeschitten
K 3956 B

lieber ©fiiigliugSentäljntng mit ©tiiteumifdj

„Tie auch in ßurofia immer fd)ltiieriger mer-
benbe äkfdjaffurtg tum ilmmcrtmilcl) )ur ßr«
nährung frühgeborener beranlafjt nus, uad)
neuen iöcitteln 311 fudjeit. ßfeltnuenmild), bie
früher befonbers als frauenmildjerfalybermert«
bet mürbe, ift 51t rar, ba fie nur in Heiner tDîcnge
abgegeben merben famt, folange bie ßfelin ein
fohlen fängt. Stuten geben bielmel)r Dltld) als
ßfeltrtrten, nur ift bas DMfert fcfymieriger,"
fchreibt ß. freubenberg Dom Äinberfgital
iöafcl in «Annales Paediatr.» 166, 1940 (lief,
in „fnternat. fettfdjr. für SBitaminforfchung",
mo mir bie eingaben entnehmen): Tie Stuten«
milch fteltt eine an 9KUd)jucfer reiche ülbumirt«
müd) bar, mit mäjfigljoljem ßimeifjgeljalt. Tie
307ittelmerte betragen für ßimeif; l.,91, fett
1,10, ÄoI)lehhörate 7,43. Ter prozentuale ßa«
fe'mgeffalt im ©efamteiroeifj fdjmanft jmifdjen
21,5 nnb 45,0. Ter ©ehalt an ßimeif) unb
,SM)Iel)t)braten fommt alfo bem ber frauenmild)
ziemlich nahe, ber fettgel)alt hingegen bleibt
meit jurücf, meshalb auch öer falorifd)e SBert
btel geringer ift (47,2 Kalorien pro 100 g ftatt
68). fttfolge biefer fettarmut ftrtb natürlich
aud) bie fettlödlid)en Vitamine nicht in ber mün«
fchensmerten Stenge öorljanben. Tiefer Klange!
mirb aber meitgehenb behoben burd) einreiche«

rung mit 1 bis IV2 frozen! £ul)milcf)fett. —
Vitamin A finbet mau in 1 Citer roher Stuten
milch nur 450 internat, ßinlfeiten ; A, angerei«
chert mit Äulfmilcfifett jebod) 1212 internat,
ßinheiten, A fomit genügenb. 21n Vitamin Bi
enthält 1 Citer Stutenmilch 129 internal, ßin«
heilen, Bi alfo auöreichenb. Klit 0,38 mg ift
ber ©ehalt an Vitamin B2 zehnmal geringer
ate bei ber Kuhmilch- Ungefähr gleich gtofe mie

Bi-Bi-Schoppen

praktisch, hygienisch
und dauerhaft

Bi-Bi-Weithalsflasche, bequem zum Einfüllen — deutliche
und genaue Einteilung — der Sauger sitzt fest, dank der
speziellen Behandlung des Flaschenhalses.

Bi-Bi-Sauger fïW", durchsichtig — fein gelocht — in Form
und Funktion der Natur abgeschaut.

Bi-Bi-Flaschenkäppchen schließt den Schoppen zuverläs¬
sig ab zum Mitnehmen und Aufbewahren.

Die ganze Garnitur ist mühelos reinzuhalten,
da innen und außen ganz glatt und ohne Rillen.

Erhältlich in Sanitätsgeschäften,
Apotheken und Drogerien.

ALICINE garantiert ein regelmäßiges,
gesundes Wachstum

Ein Kindermehl
aus wertvollsten Bestandteilen verschiedener
Getreide - Arten. Malzprodukten und Zucker

ALIGNE eignet sich besonders für
Säuglinge

aligne erleichtert die störungsfreie
Entwöhnung

aligne ist dem empfindlichsten
Magen zuträglich

ALICINE S.A.
Le Lode k6656 B
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sin vOkzögliciiei
poclei lui Zäuglings
unci Xioclsi

voîII<Ommen

nsutsâl, bekgesisllt
sos sosgev/âblìeo
leiten

sin eipiodles
3pszisl Oel tök 6ie

Xincisspflsgs. ein

declines fvlitkel kei
blsoUeizoogeo, Lcboppeo.

lvlilcbscbO^, Islgslus;

pbskmszeotiscbe ^sdsil<,

bei der Kuhmilch ist die Menge Vitamin 6» mit
Och ML im Liter. Als besonderer Vorteil der
Stutenmilch muß der hohe Gehalt an Vitamin

E betrachtet werden, der mit 5 bis 10 mx de"
der grauen- und Kuhmilch weitaus überragt-
Vitamin Id ließ sich mittels des kurativen
chöutgeutestes bei Versiìtterung bon täglich
1 cur' Stutenmilch nicht nachweisen, was aber

auch in Granen- und Kuhmilch nicht möglich

ist. Sie Citronensänrebestimmnngen ergaben
Werte zwischen 87 und l 79 niL "V

Es fröhlichs Erlebnis us dor Praxis

Es wird such alli gwüj) nil störe
s mal au öppis lustigs z ghöre.
Im s Durshuus isch's gsi,
wasch > bim Gchüttstei d'Händ,
und won i zusmach, tröpfelet
der Hahne ohni End.
Ich drähss ganz energisch zue,
goh d'Stägen uf denn gschwind,
i ha no allerhand dert z'tue
bim nsugeborns Ehind.
Af sinijch rüeft es unterhalb
s'ganzs Huus durueh:
„Wales dumme, donners Ehalb
macht so dr Hahne zue!" s. ».

Der Psychologe, Berater sür gesunde und praktische

Lebensgestaltung Psychologische Monatsschrift von

je 4V Seiten Umfang. Jahresabonnement Fr. 1k.--
Einzelheste Fr. 1 80.

GBS-Verlag Schwarzenburg.
Der Psychologe ist weniger eine Fachschrift als

ein monatlicher Berater für Gesundheit und Wohl'
ergehen Es ist sein Bestreben, dem großen psychologische"
Interesse in breiten Schichten der Bevölkerung zu em'
sprechen. Aus dem Programm: Was bietet und leistet
die Psychologie / Seelische Entwicklung des Kindes /

Erziehung und Berufsberatung / Eheberatung / Lebens
konflickte / Die sexuelle Frnge / Seelenheilkunde / Se^
lischer Gesundheitsschutz / Seelsorge / Die Psychology
in Wirtschaft, Wissenschaft, Kunst, Religion usw.

)ie Schweizer Hebamme
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Ueber Säuglingsernährimg mit Stutenmilch

„Sie auch in Europa immer schwieriger wer
dende Veschaffuug von Ammenmilch zur Er
nähruug Frühgeborener veranlaßt uns, nach
neuen Mitteln zu suchen. Eselinnenmilch, die
früher besonders als Frauenmilchersah verwen
del wurde, ist zu rar, da sie nur in kleiner Menge
abgegeben werden kann, solange die Eselin ein
Fohlen säugt. Stuten geben vielmehr Milch als
Eselinnen, nur ist das Melken schwieriger,"
schreibt E. Freudenberg vom Kinderspital
Basel in «/Vnnale8 lAwckiatr. » 100, 1910 <Ref.
in „Internat. Zeitschr. für Vitaminforschung",
wo wir die Angaben entnehmen): Die Stutenmilch

stellt eine an Milchzucker reiche Albumin
milch dar, mit mäßighohem Eiweißgehalt. Die
Mittelwerte betragen für Eiweiß l,9l, Fett
1,10, Kohlehydrate 7,13. Der prozentuale Ca-
selngehalt im Gesamteiweiß schwankt zwischen
21,5 und 15,0. Der Gehalt an Eiweiß und
Kohlehydraten kommt also dem der Frauenmilch
ziemlich nahe, der Fettgehalt hingegen bleibt
weit zurück, weshalb auch der kalorische Wert
viel geringer ist (17,2 Kalorien pro 100 L statt
68). Infolge dieser Fettarmut sind natürlich
auch die fettlöslichen Vitamine nicht in der
wünschenswerten Menge vorhanden. Dieser Mangel
wird aber weitgehend behoben durch Anreicherung

mit 1 bis 11/s Prozent Kuhmilchfett. —
Vitamin /e findet man in 1 Liter roher Stuten
milch nur 150 internat. Einheiten z angereichert

mit Kuhmilchfett jedoch 1212 internat.
Einheiten, ^ somit genügend. An Vitamin lZ>

enthält l Liter Stutenmilch 129 internat.
Einheiten, kZi also ausreichend. Mit 0,38 ML ist
der Gehalt an Vitamin IZs zehnmal geringer
als bei der Kuhmilch. Ungefähr gleich groß wie

öi-ki-8etwppkn

praktisch, kz^ieniscli
unck clauerbskt

vî»»îi bequemzum Linküllen — 6eutlicbe
un6 genaue Einteilung — 6er Lauter sitzt kest, 6ank 6er
speciellen Kebsn6lung 6es flascbenkalses.

SI-VI-SsTige»' „Vs", 6urcbsicktig ^ kein fleckt — in form
un6 function 6er I^stur abgescbaut.

scblielZt 6en Zckoppen zuverlässig

ab zum ^itnekmen un6 ^ukbe>vabren.

frbältlicb in Sanitätsgescbäkten,
>Vp0tbelcen un6 Drogerien.

gâk'âk'ttjsr't r-sgslrviäfZigss.

sus wsk-tvoUstss Vsstsricitsilss vsosLiiiscissso
Sstosicks » ^otss. b-lsl^poocluktsli usci ?uc:kso

sigr,st siLki kzSsoliàsr-s kllo
LÄugliiigs

soisiLkitsr-t ciis stöoungswsi«
^kitwÖknuiig

ist clsrii smpkiiicliickists^
kvlsgss ?uwsgiic:ki
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schreiben.
ns laufend,dass sie mit BERNA,

weil aus dem VOLLkorn von 5

Getreidearten gewonnen, die besten

Erfahrungen machen. Ja, seit bald
50 Jahren wird der BERNA ein hoher

Gehalt an natürl. Nährsalzen, Kalk

und Phosphor nachgerühmt. So trägt
sie dazu bei, die Rachitis, Zahnkaries

sowie den Milchschorf zu bekämpfen und

den Babys starke Knochen, reiches Blut

und kernige Zähne zu bilden. Man sagt
auch mit Recht: BERNA-Schoppen — gern

genommen — gut bekommen! Muster gern
zu Diensten. Nobs & Co. Mündienbuchsee

fâefota
Söu^tm^tiafcuuig

Reich an Vitaminen B. und D

Gesucht
in grösseren, geregelten Betrieb junge, tüchtige

Hebamme
Offerten unter Chiffre 5033 an die Expedition dieses Blattes.

Gesucht für unser Frauen- und Kinderspital in Assuan

(Oberägypten) eine jüngere, evangelisch gesinnte

Hebamme
Sie müßte in Aegypten noch in englischer oder französischer
Sprache ein Hebammenexamen bestehen.

Anmeldungen an: A. Blum - Ernst, Pfarrer, Zürich 6,
Sonneggstrasse 50.

Gesucht auf 1. Mai, für fünfmonatige Ferienvertretung

jüngere, diplomierte Hebamme

Anmeldungen mit Zeugniskopien und Foto sind erbeten an

die Direktion der Frauenklinik des Kantonsspitals Winterthur.
5030

Gesucht, sofort, für kleines Mütterheim in Tavannes (J. B.)

tüchtige, französisch- und deutschsprechende, protestantische

Hebamme
Offerten unter Chiffre 5031 an die Expedition dieses Blattes.

jcbe
einer Verletzung können Sie Silbernitratlösung verwenden,

wenn Sie unsere auf ärztlichen Wunsch eingeführten,
verbesserten Augentropfröhrchen benützen.

Absolut splitterfrei, keine scharfen Ränder — im Gegensatz

zu den Ampullen, die nicht unbedingte Gewähr leisten.

Schachtel mit 5 Tropfröhrchen 1,5 '/« und Gummihütchen,
gebrauchsfertig Fr. 1.80 + Steuer.

GESCHÄFT

St. Gallen — Zürich Basel — Davos — St. Moritz

Das gehaltvolle

NÄHRMITTEL
mit Karotten

Der aufbauende

AURAS
Schoppen

schafft die besten Grundlagen zu
einer gesunden Konstitution

Kochzeit höchstens eine Minute

In Apotheken, Drogerien
u. Lebensmittelgeschäften

Fabrikant: AURAS AG.
Ciarens - Montreux
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Tüchtige, zuverlässige

Hebamme
mit mehrjähriger Praxis sucht
Stelle in Spital, event, auch
als Wochenpflegerin.

Offerten unter Chiffre 5032 an
die Expedition dieses Blattes.

SCHWEIZERHAUS
Spezialprodukte für

Säuglings-u.Kinderpflege

zuverlässige Heil- und
Vorbeugungsmittel für die Pflege des
Säuglings und des Kleinkindes.
Tausendfach erprobt u. bewährt.

Gratismuster durch:

Kosmetische Fabrik Schweizerhaus

Dr. Gubser-Knoch, Glarus

Eine 20 Rp.-Marke
ist an jedes Offertcouvert

als Weiterbeförderungsgebühr
lose anzuheften
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sowie clsn ^ilcbscbors bekämpfen oncl

clsn kab>s starke knocken, rsiclies klot

on6 kernige lökne ?o bilcisn. /^on sogt
oucb mit kvà bbkîbt^-Scboppen — gern

genommen ^ gut bekommen! Muster gern
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keicb on Vitaminen k, unc! v

tZesuctit
in grösseren, geregelten ketrieb junge, tücktige

Hebamme
Offerten unter Lbikkre 5V33 an 6ie Lxpecjition ciieses klattes.

Qesucbt für unser Lrauen- unci KinöerspitsI in ^ssuan
(Oberägypten) eine jüngere, evangeliscb gesinnte

blebamme
Sie inülite in ^egypten nocb in engliscber ocier kranrösiscker
Zpracbe ein biebammenexamen besteken.

^nmelciungen an: Klum-Lrnst, Pfarrer, ^ürioti 6,
Zonneggstrasse 5V.

(Zesucbt auk I. iViai, kür fünfmonatige perienvertretung

jünZere, diplomierte tlebamme

Anmeldungen mit ^eugniskopien unci Loto sinci erbeten an

ciie Direktion cier Frauenklinik des Kantonsspitals >Vintertkur.
5030

Oesucbt, sofort, kür kleines iVtütterbeim in lavannes (j. ö.)

tücbtige, kran^ösisck- unci deutscbsprecbende, protestantiscbe

blebamme
Offerten unter Obikkre 5V31 an ciie Expedition ciieses klattes.
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Absolut splitterfrei. ksins scksrtsn kêâncisr — im Qsgsn-
sst^ ?u cisn Ampullen, ciie nickt undsciingts Qsvràkr leisten.
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sckalkt ciie besten (Zrunciisgen ?u
einer gesunden Konstitution
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tücktige, ?uve, lässige

Hebamme
mit mekrjakriger Praxis suckt
Stelle in Spital, event, auck
als Vi^ockenpklegerin.

Offerten unter Lkitkre SÜZ2 an
die expedition ciieses KIsttes.

Spv?islprociukto tür

Zällglings il.Xilillkrpflege

iruverlsssi^e bieil- unci Vorbeu-
Zunßsmittel kür ciie Pflege cies

Säuglings unci cies Kleinlcincies.
rsusencitacb erprobt u. bevväkrt.

Xosmelisclie fsbrik Scliu/ei^erlisus

llr. lZubsei-Knocli. KIsms

Line 2ID kp. iVtarke
ist an jecies Dkkertcouvert

als V^eiterbekörcierungsgebükr
lose anzuketten
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